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���Š Starten durch Mausklick auf den 
entsprechenden Button (1) in der 
Titelleiste

���Š Durch Öffnen einer Konsole (2) 
kontrollieren ob der Ersatz vLWS 
korrekt gestartet ist.

���Š Der jeweilige vLWS fährt hoch bis 
in das bekannte Anmeldefenster 

���­ Anschließend auf den einzelnen 
Thin-Clients, angemeldet als 

berechtigter Benutzer, den je-
weiligen vLWS des ESXi2 Servers 
eintragen. 

���Š Damit wird sichergestellt, das 
sich der Thin-Client beim Hoch-
fahren, bzw. beim Anmelden des 
Bedieners, mit dem jetzt aktiven 
Ersatz vLWS verbindet.

Mit der Zugriffseinstellung der Thin-Cli-
ents auf die geänderten vLWS sind alle 
Bedienplätze wieder wie bisher nutzbar. 
Ein Unterschied ist für den Bediener nicht 
sichtbar.

Um die Redundanz von Server und vLWS 
wieder sicher zu stellen, muss der ESXi1 
Server instand-
gesetzt, oder ein 
neuer Server  mit 
identischer vLWS In-
stallation in Betrieb 
genommen werden.

Vor der Inbetrieb-
nahme müssen na-
türlich die Ersatz 
vLWS auf dem ESXi2 
heruntergefahren 
und abgeschaltet 
werden um Konflikte 
identischer IP-Ad-
ressen zu vermeiden. 

Alternative InTouch
Alternativ zur Bedienung mit vLWS und  
LWSPC bietet  PLS80E auch die Möglich-
keit der Visualisierung und Bedienung 
unter Verwendung der Wonderware Sys-
templattform und InTouch. 

Wonderware Technologie basiert auf 
dem Betriebssystem Windows und stellt 
eine Vielzahl von Automatisierungsap-
plikationen zur Verfügung, die dann auch 
mit PLS80E nutzbar sind.

���Š HMI Visualisierung & Supervisory

���Š Prozessdaten-Archivierung

���Š Reporting & Analyse

���Š Business Process Management

���Š Überwachung von Stillstands-
zeiten

���Š Fertigung & Produktion

Wonderware InTouch,  Standard LWS-
PC und vLWS können problemlos par-
allel betrieben werden. Damit wird eine 
schrittweise Umstellung auf Wonderwa-
re Technologie möglich, ohne den Pro-
zess zu beeinflussen. 

ESR-Systemtechnik hat bereits zwei An-
lagen um Wonderware Technologie er-
weitert, bzw. komplett umgestellt. 

Bei der Komplettumstellung sind, nach 
dem Upgrade auf CX22, inzwischen alle 
PLS80E und Wonderware Komponenten 
der Leitebene virtualisiert.

Die Abbildung unten zeigt eine Prozess-
grafik mit aufgeschaltetem Faceplate. 
Bei der Grafikumsetzung haben wir uns 
am bestehenden Bedienkonzept des 
LWSPC orientiert, so dass es für den Be-
diener nur minimale Änderungen gibt. 
Damit entfällt u. a. eine einführende 
Schulung wie sie für ein neues Leitsys-
tem notwendig wäre.   

F IR M E N D AT E N

E IN G E T R A G E N E WA R E N Z E I C H E N

1 VIRTUELLE LWSPC
Ersatz und/oder Ergänzung 
von Hardware LWSPC durch 
virtuelle vLWS in einer Stan-
dard PLS80E Umgebung.

2 ALTERNATIVE INTOUCH
Visualisierung und Bedienung 
unter Verwendung der Won-
derware Systemplattform.
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Wikipedia zum The-
ma Virtualisierung.
Auszüge

Virtualisierung bezeichnet in der Infor-
matik die Nachbildung eines Hard- oder 
Software-„Objekts“ durch ein ähnliches 
Objekt vom selben Typ mit Hilfe einer 
Software-Schicht. Dadurch lassen sich 
virtuelle (d. h. nicht-physische) Dinge 
erzeugen. Dies erlaubt es etwa, ein Be-
triebssystem innerhalb eines anderen 
auszuführen.
Virtualität ist die Eigenschaft einer Sa-
che, nicht in der Form zu existieren, in 
der sie zu existieren scheint, aber in ih-
rem Wesen oder ihrer Wirkung einer in 
dieser Form existierenden Sache zu glei-
chen. Virtualität spezifi ziert also eine 
gedachte oder über ihre Eigenschaften 
konkretisierte Entität, die zwar nicht 
physisch, aber doch in ihrer Funktionali-
tät oder Wirkung vorhanden ist.
Hypervisor, auch Virtual Machine Moni-
tor (kurz VMM) genannt, ist die Bezeich-
nung für eine Klasse von Systemen der 
praktischen Informatik, die als abstra-
hierende Schicht zwischen tatsächlich 
vorhandener Hardware (und ggf. auf 
dem System bereits installiertem Be-
triebssystem) und weiteren zu installie-
renden Betriebssystemen dient. Solche 
Systeme erlauben es, eine virtuelle Um-
gebung (Hardwareressourcen, insbes. 
CPU, Speicher, Festplattenplatz, verfüg-
bare Peripherie) zu defi nieren, die unab-
hängig von der tatsächlich vorhandenen 
Hardware als Basis für die Installation 
von (Gast-)Betriebssystemen dient.

Mit diesen neuen Tech-Infos möchte ESR-Sys- tem-
technik seine Kunden, in erster Linie die Anwender von 
PLS80E, über Neuigkeiten bzw. Änderungen in Sachen Hard- und Software 
informieren. In Ausgabe 1 geht es darum, wie einer oder mehrere Hardare 
LWSPC in einer Standard PLS80E Umgebung durch virtuelle vLWS ergänzt, 
bzw. ersetzt werden können.

Um Hardware unabhängig zu werden, hat es sich ESR-Systemtechnik zur Aufgabe ge-
macht, die vorhandenen RTS und LWSPC zu virtualisieren. Dabei setzten wir auf die 
Technologien von VMware vSphere, einem Softwarepaket das die Virtualisierung un-
terschiedlichster Betriebssysteme ermöglicht. 

Als Host wird ein ESXi kompatibler physischer Server benötigt, auf dem als Quasi Be-
triebssystem VMware ESXi™, als Teil von vSphere Hypervisor, installiert wird. 

Sind nur  virtuelle LWSPC (vLWS) auf diesem Server installiert, kann er praktisch wie 
ein normaler Hardware LWSPC ins vorhandene PLS80E Netzwerk (Leitebenenbus) ein-
gebunden werden. Dabei ist allerdings zu beachten, das ESXi-Server zur problemlosen 
Funktion ein 1GBit Netzwerk benötigt. Das bedeutet für bestehende, 100MBit  PLS80E 
Netzwerke, dass auf 1GBit kompatible Komponenten, hier im Besonderen  die Switche, 
zu achten ist. Real bedeutet das, die vorhandenen Switche getauscht bzw. ersetzt wer-
den müssen. Die verlegten RJ45 Patchkabel können weiter verwendet werden, wenn es 
sich um mindestens CAT5 Kabel handelt. weiter geht‘s auf Seite 2 

Virtueller LWSPC 
(vLWS) ersetzt die 
LWSPC Hardware 

Einloggen unter Windows in die 
bekannte LWSPC Bedienung

Mit diesen neuen Tech-Infos möchte ESR-Sys- tem-


